Große Hilfsaktion von Steinacher Schülern 

T e i l e n   w i e   S t.   M a r t i n 

Die Schüler der Klassen 3a und 3 b aus Steinach haben sich schon vor zwei Jahren zu St. Martin engagiert. Damals galt ihre Spende Kindern in der Mongolei. Diesmal standen behinderte Kinder aus Südafrika im Mittelpunkt. Alle waren sehr betroffen als sie hörten, wie schlecht es manchen Kindern geht  in einem  Land - das nun bald mit der Fußball-WM ins Rampenlicht rückt. 
Behinderte Kinder werden aus Scham in dunklen Räumen versteckt oder gar ausgesetzt. Keine Frage, dass  die Steinacher Schüler mit ihrer vierwöchigen Aktion  helfen wollten, dass wenigstens ein paar Kindern eine Schulausbildung und ein menschenwürdiges Leben ermöglicht werden kann. 
Drei Kinder bastelten Kerzen, verzierten Lebkuchen und verkauften im 
Bekanntenkreis Honig. Sie allein erzielten dabei den Grundstock von 160€. Da wollten die anderen Drittklässler nicht nachstehen. Sie  haben Martinsgänse gebacken, Lesezeichen und Anhänger aus Holz gebastelt, Zuckerbrötle und Laubsägearbeiten verkauft sowie Windlichter und Postkarten gestaltet. 
Manche verzichteten auf Süßigkeiten, halfen im Haushalt und steckten das so verdiente Geld in ein Glas. Ein Schüler verkaufte im Niederbach selbst gebackenes Brot, Quittengelee, Muffins und Nüsse. 
Trotz all dieser vielfältigen Aktivitäten war der Betrag, der schließlich 
zusammen kam, eine Riesenüberraschung. 475 €  werden nun beitragen, dass in Sizanani Kinder  behinderunsgerecht betreut und gepflegt,  dass sie  ernährt werden und dass sie wieder lachen 
und fröhlich sein können.

